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für Umwelt, Naturschutz und Reaktor -
sicherheit (BMU), die stell vertretend für
ihren Minister Sigmar Gabriel den Fest -
vortrag hielt. 
Die Abhängigkeit moderner Industrie ge -
sellschaften vom Energieträger Erdöl
birgt hohe Risiken in sich. Deshalb stand
das 4. Clausthaler Fachgespräch, das am
15. Juni 2006 im CUTEC-Institut statt -
fand, unter dem Motto “Alternativen zum
Erdöl“. Gast geber der Veran stal tung
waren CUTEC, die Evange li sche Aka -
demie Loccum (EVLKA) und die TU
Clausthal.
„Unsere Anstrengungen, den knappen
Rohstoff Erdöl mittelfristig zumindest teil-
weise zu ersetzen, müssen verstärkt wer-
den. Sicher heit bei der Energie ver -
sorgung und Klimaschutz sind zwei Sei -
ten einer Herausforderung, die wir in den
nächsten Jahren in eigenem Interesse
und dem der nächsten Generationen
bestehen müssen“ betonte Astrid Klug,
Staatssekretärin im Bundes ministerium
Das ABC:
Ausbildung bei CUTEC
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IN DIESER AUSGABE
Sie denken an Fußball, begeistert tan zen -
de Fans auf den Fan-Meilen, packende
Spiele und dann an den Sieger – Italien!
Sie haben Recht, wir sind Dritter der dies-
jährigen Fußball-Weltmeisterschaft 
ge worden. Ich denke eher an die Wirt -
schaft: nach einem Bericht des Handels -
blattes von Anfang Juli werden wir vor -
aussichtlich auch in 2006 unseren Titel
verteidigen und damit Export-Weltmeister
bleiben. Parallel dazu hilft die wachsende
Nachfrage im privaten Konsum der lange
lahmenden Binnenwirtschaft wieder auf
die Beine. Das sind doch sehr erfreuliche
Nach richten, wenn man im Hinterkopf
behält, dass sich daraus längerfristige
Prognosen nur bedingt ableiten lassen,
ohne in die blo ße Spekulation abzu rut -
schen. Welche Aus wirkungen die Ände -
rungen wie bei spiels weise die Mehr -
wertsteuererhö hung auf die Wirtschaft
haben werden, bleibt abzuwar ten.
Von uns gibt es ebenfalls Erfreuliches
zu berichten: die Drittmittel übersteigen in
diesem Gesellschafterjahr erstmals die
Schwelle von 4 Millionen Euro, wozu ein
kürzlich abgeschlossener Großauftrag aus
der Region nicht unerheblich beiträgt. Sehr
viel weiter entfernt, aber ebenso erfreulich,
fand der Abschluss eines mehrjährigen
Beratervertrages mit der Regierung in
Nigeria statt. Lesen Sie dazu den Bericht
auf Seite 5. Ganz nah, nämlich bei uns im
Haus, haben wir den ersten interdisziplinär
ausgerichteten Cluster zum Thema „Kraft-,
Brenn- und Chemie rohstoffe aus Bio -
masse“ eingerichtet, über den wir im
Schwerpunktthema dieser Ausgabe aus -
führlich auf der Seite 3 berichten.
Völlig überraschend kam für uns im
Mai der Tod unseres Abteilungsleiters der
Che mi schen Prozesstechnik. Im Ge den -
ken an Universitätsprofessor Dr.-Ing.
Michael  Clau ßen drucken wir in dieser
Ausgabe den Nachruf ab, den wir direkt
nach seinem Tod auf unserer Homepage
veröffentlicht hatten. 
Zurück zum Fußball: Im übertragenen
Sinne führt unsere Verwaltung seit August
in der Gruppe A (wie Ausbildung) mit 3 vor
den Werkstätten mit 2 und dem Labor
sowie der Abteilung Chemische Prozess -
technik mit jeweils ei nem Auszubildenden.
Darauf sind wir stolz!
Ihr Otto Carlowitz
Wir sind Weltmeister …
4. Clausthaler Fachgespräch zum Thema:
„Alternativen zum Erdöl“
BMU-Staatssekretärin Astrid Klug hält den Festvortrag
BMU-Staatssekretärin Astrid Klug im
Kreis der Gastgeber und Referenten
Fortsetzung auf Seite 2
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Die energiepolitische Bedeutung der
neuen Energieträger sei mit Blick auf die
Entwicklung des Weltmarktes für Erdöl
nicht zu unterschätzen. Neben den großen
Ver brau chern in den west lichen Industrie -
nationen wird immer mehr Öl in den
aufstre benden Volks wirt schaf ten des mitt -
leren und fernen Ostens be nötigt; China
hat bereits Japan von Platz zwei der
Verbrau cherliste ver drängt. Wach sen de
Mo bilität und stei gender Lebens stan dard
las sen die Ressource Öl schwinden.
„Damit Energie kein Luxus wird“, müs-
sen nachhaltige und ökono misch sinnvol-
le Lösungen erarbeitet werden. Neue
Technologien, darunter die der
Biokraftstoffe der 2. Generation, bieten
die Chance, unsere Mobilität zu wahren
und sie den neuen Handels mächten zu
ermöglichen. Unter Ein bindung vor -
handener Infrastrukturen, wie Tankstellen
oder Erdgasversor gungs leitungen, müs -
sen wirtschaftlich erfolg reiche Konzepte
geschaffen werden, um die Versorgung
mit Energie nachhaltig sichern zu kön-
nen.
Die Biokraftstoffe der 2. Generation
zeichnen sich gegenüber den bisher vor-
handenen Biokraftstoffen durch deut lich
verbesserte CO2-Bilanzen aus und
erbringen bei geringerem Flächenver -
brauch höhere Erträge. Zudem sind für
ihre Produktion viel mehr Rohstoffe
geeignet. 
Dr. Schütte von der Fachagentur für
Nach wachsende Rohstoffe e.V. stellte an -
schließend unterschiedliche Konzepte zu
Biokraftstoffen vor, Dr. Heinrich von VW
brachte den Blickwinkel der Auto mo -
bilindustrie ein. Prof. Carlowitz berichtete
über entsprechende Forschungsschwer -
punkte der CUTEC und Prof. Beck,
Vizepräsident der TUC, zeigte die
Energieforschung in Niedersachsen auf.
Die von Dr. Dally, EVLKA, und Dr. Lahl,
BMU, moderierte Veranstaltung ermög -
lichte einen fruchtbaren Gedanken aus -
tausch zu den verschiedenen Aspekten
der Entwicklung und Förderung innova -
tiver Biokraftstoffe.
Ab 2007 sollen in Deutschland neue
Rahmenbedingungen für die Förderung
von Biokraftstoffen gelten, u. a. ist die
steu erliche Begünstigung der Bio kraft -
stoffe der 2. Generation bis 2015 
vor gesehen. Mit diesen politischen Instru -
menten müssen jedoch auch For -
schungsprojekte von Wissenschaft und
Wirtschaft einhergehen. Frau Klug be -
scheinigte den Clausthaler Forschern,
hier auf dem richtigen Weg zu sein, „wir
freuen uns auf eine erfolgreiche Zu -
sammenarbeit“.                               (kra)
Nachlese zur internationalen Konferenz „AOP4“
Dr. Sievers von CUTEC zum neuen Chairman der Specialist Group AOP gewählt
Im Mai 2006 wurde in Goslar unter der
Federführung der Abteilung Physi ka lische
und Biologische Prozesstechnik der
CUTEC in Zusammenarbeit mit den Tech -
ni schen Universitäten in Clausthal und
Berlin die 4. internationale Tagung „Oxi da -
tion Technologies for Water and Waste -
water Treatment“ ausgerichtet. Die Reso -
nanz war mit 180 Teilnehmern aus 38
Ländern sehr positiv. Die Tagung beschäf -
tigte sich mit der Oxidation von Abwasser -
inhaltsstoffen mittels fortge schrittener Oxi -
dationsprozesse (AOPs) in Wasser,
Abwasser und Schlämmen. Zu den AOPs
gehören unter anderem die Ozonung, die
Oxidation mittels UV Strahlung/Was ser -
 stoff peroxid und die Pho to katalyse. Grund -
lagen und Anwen dungen dieser Diszi -
plinen wurden in 30 teilweise hochka -
rätigen Beiträgen und 140 Postern be han -
delt. Der Fokus dieser Ta gung lag auf der
Oxidation von an tro pogenen Mikrover un -
reini gungen wie z. B. Anti biotika. Die Ein -
bindung von acht Ausstellern förderte den
Erfah rungsaustausch zwi schen Forschern
aus Instituten oder Uni ver sitäten und Inge -
nieuren aus der Industrie.
Insgesamt 17 Teilnehmern aus ein -
kom mensschwachen Ländern wurde auf -
grund einer Förderung durch die Deut sche
Bundesstiftung Umwelt (DBU) die Teil nah -
me ermöglicht. Dies stellt einen wichtigen
Beitrag zum fachlichen Infor mations aus -
tausch insbesondere auch über die deut -
Wissenschaftliches Komitee und Planungsteam der Konferenz
sche Umwelttechnik dar, wofür an dieser
Stelle der DBU nochmals herzlich gedankt
sei. Besonders positiv wurde die Besich -
tigung der Abwas ser reinigungsanlage der
Fa. Hella in Lipp stadt sowie der Depo nie -
sicker wasser reinigungsanlage Hellsiek
bei Detmold aufgenommen, da es dort
mög lich war, AOPs in der technischen
Umset zung zu besichtigen. Die Exkursion
endete  auf der ACHEMA, wo zum einen
die Stän de der Aussteller WEDECO AG,
Werle Um welt technik GmbH und der
Linde AG besucht wurden und zum ande-
ren die Möglichkeit bestand, sich umfas-
send in den Messehallen zu informieren.
In der Specialist Group AOP, unter
deren Schirmherrschaft die Tagung statt -
findet, gab es personelle Verän de rungen.
Prof. Vogelpohl verabschiedete sich von
seinem Vorsitz als Chairman aus Alters -
grün den. Dr. Michael Sievers von CUTEC
wurde als neuer Chairman gewählt und
das freigewordene Amt des Sekretärs
wurde mit Dr. Achim Ried von WEDECO
besetzt.
Die Tagung war ein voller Erfolg: Bei
einer Befragung am Ende der Veran stal -
tung gaben die Teilnehmer Bestnoten ins -
be sondere für die Organisation, die tech -
nische Unterstützung und den Ablauf sowie
für die Themen Grundlagen bzw. Inno -
vationen.                                            (schä)
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Ergebnisse und Vorhaben des Clusters Kraft-, Brenn- und Chemierohstoffe aus Biomasse
Entwicklung von Techniken zur Herstellung von Kraftstoffen aus Biomasse
Die weitere Förderung des Einsatzes von
Biomasse als Ersatz für konventionelle
Energieträger wie Öl, Erd gas oder Kohle
stellt eine gesell schaft liche Heraus for -
derung mit hoher Brisanz in naher Zu -
kunft dar. Denn neben wünschenswert
mehr Unabhän gig keit von politisch insta -
bilen Regionen spielt der Klimaschutz
eine große Rolle. Katastrophen der letz-
ten Jahre (z. B. die Hurrikans in den USA
oder die Tsunami-Flutwelle im Fer nen
Osten) führen den Menschen vor Augen,
dass die Natur deutliche Warn signale
aussendet. Biomasse ist nahezu CO2-
neutral und bietet die Chance, eine weite-
re Erder wärmung über die kritischen und
nicht reversiblen 2 °C zu vermeiden,
wenn die Menschen zusätzlich ihre Le -
bens gewohnheiten hinsichtlich eines ver-
antwortungsvolleren Umgangs mit Ener -
gie ändern. 
Der Begriff Biomasse bedeutet in der
Anwendung eine Vielzahl verschiedener
Pflanzen, Pflanzenbestandteile oder auch
Reststoffe. Hinsichtlich Anbau, Ernte,
Auf berei tung und thermochemischen Ver -
halten unterscheiden sich die ver schie de -
nen Materialien signifikant (s. Dia gramm
oben: Synthesegaszusammen setzung in
Abhängigkeit der eingesetzten Biomas -
sen). Die Ver arbeitung des Materials ist
technisch we sentlich komplexer als bei
den konven tionellen Energieträgern. Alle
bekannten Verfahren, in denen Biomasse
in andere, transportable Energieträger
gewandelt wird, arbeiten mit den Grund -
bausteinen Aufbereitung, ther mi sche Zer -
setzung, Gasreinigung und -aufbereitung
sowie Synthese. CUTEC arbeitet
verfahrens technisch an Projekten zur
Produktion von Kraftstoff, speziell Diesel,
aus Biomasse („Biomass to Liquid =
BtL“). Die Vorhaben erforderten eine enge
Zu sammenarbeit der Abteilungen Ther mi -
sche und Chemische Prozess technik. Um
diese in einen organisa to rischen Rah men
zu gießen, wurde Ende 2005 der Cluster
Kraft-, Brenn- und Che mieroh stof fe aus
Biomasse gegründet. Hauptauf gabe war in
den vergangenen Monaten die Bewälti gung
des großen EU-Projektes RENEW, wel -
ches besonders die Schaf fung von Rand -
bedingungen für die Funk tion der zen tra len
Baugruppen – Fischer-Tropsch-Reak tor
und Hydro cracker  – er for derte (s. Abb.
links: Hydro cracker). Zukünftige Aufgaben
des Clusters werden insbesondere sein:
❐ Produktion eines aufbereitungs taug -
lichen FTS-Rohproduktes
❐ Hydro-Processing im BtL-Prozess zur
Erhöhung der Ausbeute
❐ Realisierung des Projektes ABSART
(Bau einer auf Biomassevergasung
ausge richteten Syn thesegasreinigung) 
❐ Beantragung und Bearbeitung von
Vorhaben, welche die Ausstattung 
der Abteilungen Thermische und 
Che mi sche Prozesstechnik, die in
Deutsch land vom Konzept her ein
Allein stel lungsmerkmal darstellt, an -
wendungs nah nutzen.
Sollte die Anlagentechnik tatsächlich wei-
ter ausgebaut und an gesell schaft liche
Frage stellungen wie die Erzeugung von
Methan oder chemischen Grund stoffen
wie Metha nol angepasst werden können,
bietet sich für die CUTEC und das Land
Niedersach sen die Chance, zukunftsträch -
tige Techno lo gien auf den Markt bringen
zu können.                                   (vd)
Hydrocracking-Anlage
Gegenüber den bekannten Verfahren
Coal to Liquid (CtL) und Gas to Liquid
(GtL) unterscheidet sich Biomass to
Liquid (BtL) vor allem in der Art des ver-
wendeten Primärenergieträgers. An stelle
von Kohle oder Erdgas werden biogene
Einsatzstoffe (i. d. R. pflanzliche Bio -
massen) zu Kraftstoffen umge wan delt.
Neben der hohen Qualität zeichnen sich
synthetische BtL-Treibstoffe v.a. durch
ihre CO2-Neutralität und nach haltige
Reproduzierbarkeit aus. 
Im Vergleich zu fossilen Energieträ -
gern sind die Stoffeigenschaften von
Biomassen jedoch komplexer. Daher be -
steht vor allem auf dem Gebiet der ther-
mochemischen Synthesegaserzeu-gung
Forschungsbedarf. Die Flexibi li sierung
der Gaserzeugung hinsichtlich eines brei-
ten Spektrums an Biomassen ist eine der
Herausforderungen. Daneben verlangt
die Diskrepanz zwischen der
Rohsynthesegasqualität und den hohen
Reinheitsanforderungen des Synthese -
pro zesses nach Lösungsansätzen bei der
Entwicklung von BtL-Verfahren.
CUTEC beschäftigt sich im Rahmen
der Aktivitäten zur Synthese gaser zeu -
gung innerhalb von RENEW u.a. mit der
Fragestellung, inwieweit die Zusam men -
setzung bzw. die Qualität des Synthese -
gases von Art und Eigenschaften des Ein -
satz stoffes abhängt. In kürzlich an der
Wirbel schichtpilotanlage des Instituts
durch ge führten Experimenten konnten da -
zu neue Erkenntnisse gewonnen werden.
Bei weitgehend konstanten Versuchs be -
dingungen wurde der Einfluss von sechs
unterschiedlichen Testbiomassen (A bis
F) auf die erzielbare Synthesegasqualität
untersucht.
Neue Erkenntnisse im Projekt RENEW
Untersuchungen zur Qualität des aus Biomasse gewonnenen Synthesegases 
Synthesegaszusammensetzungen 
für verschiedene Biomassen
H2/CO-Verhältnis und Teerkonzentration
im Synthesegas bei Vergasung unter-
schiedlicher Biomassen
Fortsetzung auf Seite 4
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Vor wenigen Tagen wurde in Brüssel der
Vertrag zwischen CUTEC und der Euro -
päischen Kommission zur Förderung des
Projektes BIOWELL geschlossen. Damit ist
der offizielle Startschuss für das mit insge-
samt 1,3 Mio. EUR Fördervolumen ausge-
wiesene Projekt gefallen. An dem Projekt
sind drei For schungs institutionen und fünf
kleine und mittelständische Unter nehmen
(KMU) aus sechs europäischen Län dern
be teiligt. Das Projekt wird von CUTEC
koordiniert und hat eine Laufzeit von zwei
Jahren.
Das Akronym „BIOWELL“ soll „Quelle 
für biologisch erzeugte Energie“ (Biogas) 
be deu ten und einen Hinweis auf den
Schwer punkt des Projektes geben, der in
der Ef fi zienzsteigerung von biologischen
Pro zes sen in Biogasanlagen zur Gewin -
nung von Energie aus nachwachsenden
Roh stoffen liegt.  
Ziel des Projektes ist zunächst die
syste matische Untersuchung verschiede -
ner Vor behandlungsverfahren für Bio mas se
und Reaktorinhalt zur Aktivierung des biolo -
 gischen Vergärungsprozesses und die
ener ge tische Bilanzierung im Labor- und
Pilot maßstab. In einer zweiten Projekt -
phase erfolgt dann die Optimierung und
Bewer tung ausgewählter Verfahren an
einer technischen Demonstrationsanlage.
Die Aufgaben der beteiligten For -
schungs partner (zwei Universitäten und
CUTEC) sind dabei die Entwicklung und
Bewertung des neuen Verfahrens. Sie
brin gen ihre neuesten Erkenntnisse und
spe zi elles Know-how zu Vorbehandlungs -
tech nologien von Biomasse in das Projekt
ein:
❐ Technische Universität Prag: Ultra schall.
❐ City-Universität Dublin: Schneidmühlen,
Mazeratoren, Prozessoptimierung. 
❐ CUTEC: Homogenisatoren, Biogas mes -
sung, Verfahrensbewertung.
Die KMUs stellen die benötigten Ma schi -
nen und Anlagenkomponenten zur Verfü -
gung und zeichnen für die technische
Reali sie rung des Gesamtsystems (De -
mon stra tions anlage) verantwortlich. Nach
Ab schluss des Vorhabens liegen die
Markt einführung so wie die wirtschaftliche
Nut zung des ent wi ckel ten Verfahrens
eben falls bei den Unternehmen.
Für CUTEC, als Vertreter Deutsch -
lands für EU-Projekte im Programm
„COST-Umwelt“, hat das Projekt BIO -
WELL eine besondere Bedeutung. 
In dieses Projekt flie ßen die Erkenntnisse
und langjährigen Er fahrungen von CUTEC
zur Effizienzstei ge rung biologischer 
Pro zesse aus zurück lie gen den, teil -
 weise europäischen For schungs projekten
(WAM BIO, BIOFERM, Gasmesszelle,
INature, AGROIWATECH, Greengas) mit
ein. Durch die Nutzung von Syner -
gieeffekten ergibt sich für CUTEC daraus
die Chan ce, den Schwerpunkt „Erneu -
erbare Energien“ weiter auszubauen und
Die Synthesegaseigenschaften zeigen u. a.
hinsichtlich des Wasserstoffgehaltes und
der Konzentration an unerwünschten Koh -
lenwasserstoffverbindungen (Teere) deut -
liche Unterschiede (vgl. Graphik S. 3). Das
für den BtL-Prozess bedeutungsvolle
H2/CO-Verhältnis im Synthesegas beträgt
bei Bio masse A etwa 1,86 und kommt dem
Optimum von ~2 (Fischer-Tropsch-Syn the -
se) sehr nahe. Dagegen lässt sich mit Bio -
masse F unter gleichen Be din gungen nur
ein Verhältnis von 1,3 er zielen. Ursache für
dieses Ergebnis sind mit hoher Wahr -
schein lichkeit katalytisch wirkende Asche -
inhaltsstoffe und -men gen, die je nach Art
der Biomasse mit in den Prozess gelangen. 
Für den Teergehalt kann eine sig ni -
fikante Abhängigkeit von der Partikelgröße
des Einsatzstoffes festgestellt werden. Bei
gleicher Biomasseart resultiert aus der
Vergasung des feineren Materials D ein
wesentlich höherer Kohlenwasserstoff ge -
halt im Synthesegas als beim pelletierten
Material E. Ob hierfür unterschiedliche
Feststoffverweilzeiten im Vergaser ver ant -
wortlich sind, muss im Verlauf weiterer
Untersuchungen geklärt werden.         (schi)
Neuer Forschungsverbund Energie Niedersachsen (FEN) eingerichtet
Aufteilung in zehn Teilprojekte – CUTEC erweitert Energiepark
Mit der Eröffnungssitzung des FEN an der
TU Clausthal im Mai 2006 nahm der größ-
te niedersächsische For schungs ver bund
seine Arbeit auf. Im Juli 2006 be gann die
wissenschaftliche Arbeit in den zehn
Einzelprojekten der Disziplinen Elek tro -
technik, Maschinenbau und In for matik. In
den nächsten drei Jahren sollen fol gen de
zentrale Fragen be antwortet werden: Wie
kommt rege ne ra tiver Strom sicher und
kon stant zum Ver braucher? Wie kann die
Effizienz von Mini-BHKW verbessert wer -
den und wie können kleine Strom pro du -
zenten technisch und wirt schaftlich effek tiv
mit den großen Ener gieversorgern zusam -
men ar beiten? Am FEN beteiligt sind die TU
Braun schweig, die TU Clausthal, die Uni
Hanno ver, die FH Han no ver, die CUTEC,
das OFFIS (Olden burger For schungs- und
Entwick lungs institut für Infor ma tik-Werk -
zeuge und -Syste me) und die Uni Ol den -
burg. Um Doppelarbeiten zu ver meiden,
wurden zehn Teilprojekte ins Leben gerufen. 
TP1: Einsatz von KWK-Anlagen in
Nieder spannungsnetzen,
TP2: Energiespeicherkonzepte für re -
generative Energiequellen (TU
Braunschweig), 
TP3: Energiekonditionierer, Brenn stoff -
zel lenaggregate mit elektro ni scher
Synchronmaschine zur stabilen
Netz einbindung (IEE, TU Claus -
thal),
TP4: Einfluss dezentraler Erzeuger auf
die Energiequalität, den Netz -
betrieb und die Netztopologie,
TP5: Monitoring und Diagnose von
Betriebsmitteln mit Leistungs -
elektronik (Uni Hannover), 
TP6: Energiesteuersysteme, 
TP7: Optimierung der Wärmeaus kopp -
lung,
TP8: Dauerbetriebsfestigkeit von Ver -
brennungsmotoren in KWK-An -
lagen zur dezentralen Strom -
versorgung (FH Hannover), 
TP9: Erprobung von Betriebsmitteln:
Stabiler Netzbetrieb von Micro-
Grids am Beispiel des Ener -
gieparks Clausthal (CUTEC und
IEE, TU Clausthal) und 
TP10: Simulationsmodell für die Ver -
bundsteuerung von Anlagen im
Niederspannungsnetz (OFFIS). 
Im Rahmen des FEN-Projektes wird CUTEC
auch den Energiepark er wei tern und die
von der DBU geförderte Biogas anlage
Jerstedt vir tuell in den Ener gie park ein bin -
den. In den kommenden Mona ten soll ein
Stir ling-BHKW vor Ort mit Biogas be trie ben
wer den. Außerdem ist geplant, eine Ab -
sorp tions kältemaschine zur Abwär me nut -
zung in den Energiepark zu integrieren. (sen)
EU-Projekt BIOWELL offiziell gestartet
BIOWELL steht für eine Quelle biologisch erzeugter Energie 
seine Position durch exzellente euro -
päische Forschung im Bereich „Umwelt“
zu stärken.                                      (schl)
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Consulting-Vertrag mit der Zentralregierung 
von Nigeria unterzeichnet
Seit mehreren Jahren arbeitet CUTEC
erfolgreich mit der nigerianischen Zen -
tralregierung in Abuja zusammen. Hoch -
rangige nigerianische Regierungs beamte
wurden begrüßt und Ingenieure aus
Nigeria nahmen an CUTEC-Trai -
ningsmaßnahmen teil. Diese Ko ope ration
mündete nun in einen umfang reichen
Consulting-Vertrag, der auf fünf Jahre
ausgelegt ist. Im Juni 2006 flog der
Auslandsbeauftragte der CUTEC, Dr.-Ing.
T. Onyeche, zu abschließenden Vertrags -
verhandlungen nach Nigeria. Im Auftrag
von Prof. Carlowitz unterschrieb er
gemeinsam mit dem Executive Secretary,
FCT Abuja, Engr. M. S. Alhassan den
Vertrag zwischen der CUTEC-Institut
GmbH und der Federal Capital Territory,
Abuja, Nigeria. Weiter war Herr Dipl.-Ing.
M. Struve, Geschäftsführer des In ge -
nieurs büros Prof. Hartung + Partner, mit
dem CUTEC auch in Nigeria eng zusam-
menarbeitet, anwesend. 
Bestandteile des Vertrages sind eine
umwelttechnische Studie des Abfall -
systems im Haupt stadtgebiet sowie die
Überprüfung bestehender Umweltschutz -
gesetze. In diesem Zusammenhang be -
steht die Mög lichkeit, neue Gesetze bzw.
Gesetzes änderun gen und -er gänzungen
vor zuschlagen. 
Bestehende Ein rich tungen zur
Behandlung von festen, flüssigen und
gasförmigen Abfall stoffen werden mit
dem Ziel analysiert, Vor schläge zur
Effizienz verbesserung zu er ar beiten.
Dabei ist die Ent wicklung eines Ab fall wirt -
schafts zentrums mit mechanischer und
biologischer Be hand lung sowie ange -
schlossener Depo nie nötig.
Des Weiteren beinhaltet der Vertrag
die gestufte Umsetzung eines Abfall -
managementsystems für die Stadt Abuja
und die Festlegung von stra tegischen
Zielvereinbarungen, die von der Abfall -
sammlung, -behandlung und -besei tigung
über den Schutz von Flora und Fauna bis
zu Bodenerosion und Abtragung reichen. 
Eine Kampagne zur Bildung eines
gesteigerten Umweltbewusstseins soll in
der Bevölkerung die Akzeptanz dieser
Maßnahmen gewährleisten. 
Um lokalen Sachverstand verstärkt
einzubinden und vorhandene Ressour -
cen besser nutzen zu können, sind regel-
mäßige Schulungen im Bereich
Umwelttechnik geplant.                 (on/wb)
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Am 11. Mai haben wir mit Betroffenheit von
dem unerwarteten Tod unseres Abtei -
lungs leiters
Universitätsprofessor Dr.-Ing. 
Michael Claußen
erfahren.
Herr Professor Claußen war seit dem
1. Mai 2003 als berufener Professor der
TU Clausthal in unserem Institut be -
schäftigt. Er führte die Abteilung Che -
mische Prozesstechnik, sein fachliches
Wirken war durch die Denomination seiner
Professur „Umweltverfahrenstechnik für
mobile Systeme“ charakterisiert. Bereits in
seiner früheren Tätigkeit bei der CUTEC
hat er maßgeblich am Aufbau des
Institutes und insbesondere des Fach -
gebietes Chemische Prozesse mitgewirkt.
Er hat sich stets mit seinem Rat und
Fachwissen in die Institutsarbeit ein ge -
bracht und war ein würdiger Repräsentant
unseres Unternehmens auf nationaler und
internationaler Ebene. Bei seinen Mit -
arbeitern und Kollegen war er geschätzt
und anerkannt.
Wir werden Professor Michael
Claußen sehr vermissen und ihm ein dan -
kendes und ehrendes Gedenken bewah -
ren. Unser Mitgefühl gilt seiner Familie.
Geschäftsleitung, Betriebsrat und
Mitarbeiter der CUTEC-Institut GmbH
in memoriam:
Prof. Dr.-Ing. Michael Claußen
news16_news16.qxd  20.01.20  15:36  Seite 5
IdeenPark 2006 in Hannover
Vom 20. bis 28. Mai 2006 präsentierte
ThyssenKrupp mit mehr als 50 Partnern
aus Wissenschaft, Gesellschaft, Wirt schaft
und Medien den IdeenPark auf dem Expo-
Gelände in Hannover. Die Technik-Er -
lebnis-Ausstellung, die unter dem Motto
stand „Technik entdecken. Zukunft ge -
stalten.“, verschaffte einen spie le rischen
Ein blick in die Welt der Inno vation,
Forschung und Entwicklung. Mit über
200.000 Besu chern – davon sehr viele
Schulklassen – war auch auf dem Stand
der CUTEC der Andrang sehr groß. Mit
dem Projekt „Kein Öl oder kein Gas mehr?
Pflanze es Dir einfach an.“ wurde die Her -
stel lung von Energie aus Bio mas se vorge -
stellt. Ge mäß dem Motto „Wer nicht fragt,
bleibt dumm” stellten die klei nen, aber
auch die großen Besucher alle Fragen, die
ihnen unter den Nägeln brannten: Was
sind Energiepflanzen? Wie macht man
daraus Gas und Öl? Wird mein Auto in 20
Jahren mit diesem „Grünzeug“ fahren?
Keine dieser Fragen blieb unbeantwortet.
Anhand des Modells einer Versuchs anlage
erklärten die CUTEC-Mitarbeiter alters -
gerecht die Pro zesskette zur Her stellung
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CUTEC besucht nationale und internationale Messen und Veranstaltungen
CUTEC-Stände stets gut besucht – in Hannover beim IdeenPark nicht nur von Wissenschaftlern
ACHEMA 2006 in Frankfurt
Die ACHEMA 2006 stand vom 15. bis 19.
Mai im Fokus der Fachleute aus der che -
mischen Technik, Umweltschutztechnik
und der Biotechnologie. Es nahmen ins -
gesamt 3.880 Aussteller aus 50 Ländern
teil. Der CUTEC-Stand präsentierte Inno -
vationen aus den Bereichen Abwasser -
technik, Messtechnik sowie Herstellung
von Kraftstoffen aus Biomasse. Als Ex po -
nat wurde den Besuchern die neue Gene -
ration des Flockenformungsreaktors
(Floc Former), ein Konditionierungssystem
für Klärschlämme, vorgestellt. Für reges
Inte res se beim Fachpublikum sorgte der
Vor trag von Dipl.-Ing. Schindler und Dipl.-
Chem. Maly zu dem Thema „The Bio -
mass-to-Liquid-process at CUTEC“.
Schwer punkte des Vortrags bildeten die
Verga sung von Biomasse sowie die
Fischer-Tropsch-Synthese. Die zahl rei -
chen Ge spräche am CUTEC-Stand sowie
die vielen Anfragen machten den
Messeauftritt zu einem vollen Erfolg. 
(schr/ni)
Dr. Schröder (l.) erklärt einem interes -
sierten Besucher die Funktion des
FlocFormers
Tag der Niedersachsen in Melle
Vom 14. bis 16. Juli 2006 wurde der 26. Tag
der Niedersachsen von der Stadt Melle
ausgerichtet. Auf Einladung der DBU nah -
men 52 ausgewählte innovative Firmen und
Institutionen aus ganz Niedersachsen teil.
Im Rahmen eines Innovationsparks zeigten
sie eindrucksvoll das Potenzial und die
Wirt schaftskraft unseres Landes. Die
CUTEC wurde durch Dr. Schröder und Herrn
Niedermeiser vertreten. Präsentiert wur den
Themen der Abwassertechnik so wie der
Kraftstoffgewinnung aus nach wach senden
Rohstoffen. Die zahlreichen Anfra gen und
Diskussionen sowie die ins gesamt sehr
positive Resonanz der Be sucher mach ten
den Innovationspark für alle Betei ligten zu
einem besonderen Erlebnis.          (schr/ni)
Anfassen erlaubt! Neugierige Junior -
forscher am CUTEC-Stand
N-Expo 2006 in Tokio
Vom 22. bis 26. Mai nahm die CUTEC im
Rahmen des von der Europäischen Kom-
mission initiierten Programms „EU Gate -
way to Japan“ an der New Environmental
Exhibition, kurz N-Expo, in Tokio teil. Ver -
treten wurde das Institut durch den Aus-
landsbeauftragen, Dr.-Ing. T. Onyeche,
und seine Mitarbeiterin Frau Wendy Weber.
CUTEC war aus einer Vielzahl von
Bewerbern für dieses Programm aus ge -
wählt worden, dessen Ziel es ist, euro päi -
schen Unternehmen den Markt einstieg in
Japan zu er leichtern. Dabei werden die
Unter neh men sowohl finanziell als auch
orga ni satorisch unterstützt. Die von der
Kommis sion ausgewählten Unternehmen
waren in einem speziellen EU-Pavillon auf
dem Messegelände Tokio Big Sight unter -
ge bracht, um das Interesse der inlän di -
schen Besucher zu gewinnen. Neben ins-
gesamt acht Vertretern aus Deutsch land
präsentierten sich die Nie der lande, Bel -
gien, Dänemark, Finn land, Frank reich,
Österreich, Italien, Groß bri tan nien und
Ungarn auf der Handelsmesse. 
CUTEC war mit dem Ziel auf die Messe
gekommen, einen Einblick in den japa ni -
schen Markt und das dortige Ge schäfts -
verhalten zu erlangen, das In teres se für
eine Zusammenarbeit im Bereich Umwelt -
for schung und -ent wick lung aus zu loten
und dem japanischen Fachpublikum ihr Ex -
ponat, die Biogas mess zelle, vorzu stellen.
Diese dient zur auto matischen Be stim -
mung von Biogas mengen und des Me than -
ge haltes während der anaeroben Ver gä -
rung von Biomasse im Labor maß stab und
er regte in Japan große Auf merksamkeit. 
Da bereits im Vorfeld von der Euro päi -
schen Kommission eine Wer bekampagne
stattgefunden hatte, waren die Besucher
auch am Stand der CUTEC  zahlreich.
Dr. Onyeche (r.) in Tokio unterwegs in
Sachen CUTEC
Ein von der Europäischen Kommission
ausgerichteter Empfang bot außerdem
Gelegenheit, mit Vertretern aus Wirtschaft,
Politik und Forschung ins Gespräch zu
kommen.
Insgesamt zeigte sich Dr. Onyeche sehr
zufrieden mit dem Ergebnis der Messe, da
für CUTEC eine Anzahl von viel ver spre -
chenden, neuen Kontakten generiert wur -
de, nicht allein zu Institutionen in Ja pan,
sondern auch in Korea und Tai wan. So bot
die N-Expo eine gute Gelegenheit, das Po -
tenzial für CUTEC auf dem asiatischen Um -
welttechnologiemarkt auszuloten.    (on/wb)
Fortsetzung auf Seite 7
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In den letzten Ausgaben der
CUTEC-News wurde über die Aus -
bildung in der Verwaltung, der Elek -
trowerkstatt und der mecha nischen
Werkstatt informiert. Nicht nur in
diesen Bereichen werden junge
Menschen bei CUTEC ausgebildet,
sondern seit dem 1. April 2006 auch
im physikalisch-chemischen Be -
reich. Frau Ketterer hat sich eigen -
ständig um ihre Um schulung zur
Physiklaborantin bei CUTEC be -
müht, und die Bundes agentur für
Arbeit übernimmt die Förderung
dieser Maßnahme für 28 Monate.
Ausbildungsvoraussetzung ist ein
guter Realschulabschluss in den
naturwissenschaftlichen Fächern oder
das Abitur. Im Regelfall dauert die
Ausbildung 3,5 Jahre, da die Ausbildung
sehr weit gefächert angelegt ist. Eine
Spezia lisierung erfolgt meist erst im spä-
teren Berufsleben. Ein Physiklaborant
muss in der Ausbildung nicht nur die
mechanische Werkstatt und die Elek -
trowerkstatt durch laufen, sondern auch
das biologische und das chemische La -
bor. Eine Hauptaufgabe ist jedoch – wie
der Name es sagt – die Vorbereitung,
Durch führung und Aus wer tung von Ver -
suchen auf allen Gebieten der Physik.
CUTEC kann nicht alle Versuche ab -
decken und arbeitet daher mit dem Institut
für Physik und Physi kalische Tech nolo -
gien der TU Clausthal eng zusammen.
Dort werden ebenfalls Phy siklaboranten
ausgebildet, mit denen Frau Ketterer die
physikalischen Grund lagenpraktika be -
Ausbildung bei CUTEC
heute: Umschulung von Frau Martina Ketterer zur Physiklaborantin
Fortsetzung von Seite 6
IdeenPark 2006 in Hannover
Der innovative Ansatz des interdis zi plinären
Netzwerkes „Energie aus der Phyto -
remediation“ liegt in der Verknüp fung der
thematischen Fragestellungen Erzeugung
regenerativer Energie und De kontamination
von Böden. Er hat Allein stellungscharakter
und wurde in diesem Netzwerk, das sich
durch eine BMBF-Förderinitiative gründete,
erstmalig zu sam mengeführt. Das Ziel des
Netzwerkes war und ist es, festzustellen,
inwieweit eine Dekontamination von Flä -
chen mittels Pflanzen mit anschlie ßen der
ener ge ti scher Nutzung der dabei anfallen -
den Bio masse möglich ist, welche konta mi -
nierten Standorte, Pflanzen und energeti -
schen Prozesse dafür in Frage kommen
bzw. kombinierbar sind und welche limitie -
renden Faktoren zu beachten sind.
Ca. 40 Wissenschaftlerinnen und Wis -
senschaftler haben den Stand von Wis sen -
schaft und Technik im Bereich der ener -
getischen Nutzung von Biomasse und der
Phytosanierung ausgewertet. Die Ex perten
aus den Bereichen Gentechnik, Verfah -
rens technik, Forstwirtschaft, Öko nomie,
Biologie, Bodenkunde, Altlasten sa nierung,
Öko logie, Chemie und Land wirt schaft bün -
deln im Rahmen des Netz werkes in ein zig -
artiger Weise ihre Fach kom pe tenzen und
Erfahrungen. Die Ergebnisse sind im jetzt
erschienenen Band Nr. 66 der CUTEC-
Schriftenreihe nachzulesen und zei gen
deutlich, dass systemübergreifende Be -
trach tungen des Netzwerkansatzes er for -
der lich sind, um nachhaltige Lösungs kon -
zepte erarbeiten zu können.    (kra, les, ze)
von Bio kraft stoffen. Als Anschau ungs ma -
terial dienten Proben der Bio mas se und
des Bio kraft stoffes sowie ein Beet der
Energie pflanze Mais. Das Highlight der
Prä sen tation war aber unbestritten das
CUTEC-Quiz. Hier konnten die Junior for -
scher das eben Erl ernte sofort um setzen
und mit etwas Glück winkten ihnen bei der
täglichen Ziehung der Gewinner „coole
Preise“ in Form von Experi men tierkästen
und Büchern. Verlierer gab es aber keine.
Mit einer großen Portion Pop corn – ein
süßer Energiespender aus Mais – wurden
alle Tei l nehmer für ihren Einsatz belohnt.
Aufgrund des großen Erfolges des
Ideen Parks will der Nds. Ministerpräsident
Christian Wulff ein vergleichbares Projekt
für Niedersachsen auf die Beine stellen.
Vielleicht können wir dann schon 2009 die
erste niedersächsische „Ideen-Expo“ mit
unseren Projekten unterstützen.        (wes)
legt, und die Auszu bilden den des Instituts
können dafür in der CUTEC das biolo gi -
sche Praktikum durch führen. Des Weite -
ren finden Prak tika an den bei CUTEC vor-
handenen Geräten zur Parti kel mess -
technik, Dichte- und Ober flä chen bestim -
mung (s. Bild oben) statt. Frau Kette rer
wird nicht nur in der Abteilung Che mische
Prozesstechnik den Umgang mit den vor -
han denen Anlagen erlernen, son dern auch
in der Abteilung Physikalische und Bio lo gi -
sche Pro zesstechnik. Eine sehr gute Mög -
lichkeit der Kombination aus Ver suchs auf -
bau, gekop pelt mit chemisch-phy sika lischer
Proben nahme und Mes sung, bietet die § 26
BImSch-Messstelle der CUTEC. Ver gleicht
man die normale Aus bil dungszeit von 42
Monaten mit der für diese Um schu lung gel-
tenden Ausbil dungs zeit von 28 Mo naten,
stellt man fest, dass Frau Ketterer sich einer
besonderen Herausforderung stellt. (wo)
Einweisung von Frau Martina Ketterer (r., Azubi
CUTEC) und Frau Christiane Lehmann (l., Azubi
Physikinstitut) am Oberflächenmessgerät durch
Dipl.-Ing. A. Wollmann
Dokumentation des Netzwerks
„Energie aus der
Phytoremediation“ erschienen
Die turnusgemäße Betriebsratswahl vom
27.04.2006 erbrachte einen 5-köpfigen
Betriebsrat folgender Zusammensetzung:
Carmen Kiefer (2. Vorsitzende), Markus
Lenk, Kay-Morten Schenk, Hans-Adolf
Teegen und Dr. Torsten Zeller (Vorsit -
zender). Ersatzmitglied ist Gerd Cro n -
jäger. Die Amtsperiode beträgt 4 Jahre.
Der Betriebsrat dankt herzlich der Beleg -
schaft für die gute Wahlbeteiligung und
das entgegengebrachte Vertrauen sowie
dem Wahlvorstand unter Leitung von
Dipl.-Ing. Sven Schäfer für die vorbild -
liche Organisation. Wir sind überzeugt,
auf der Basis einer konstruktiven und ver-
trauensvollen Zusammenarbeit mit der
Geschäftsführung auch künftig einen
Beitrag zur erfolgreichen Entwicklung der
CUTEC leisten zu können.               (ze)
Bericht des Betriebsrats
Betriebsratswahl 2006
Die glücklichen Gewinner des CUTEC-
Gewinnspiels
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Seit dem 1. Juli 2006
ist Herr Dipl.-Ing.,
Dipl.-Geoökol. Stefan
Martin für die Abtei -
lung Ther mi sche Pro -
zesstechnik tä tig. Herr
Martin absol vierte ein
Studium der Geo öko -
logie an der Uni ver si -
tät Bayreuth, wel ches
er mit dem Diplom
abschloss. Ein Auf bau studium der Umwelt -
verfahrenstechnik führte er an der TU Berg -
akademie Freiberg durch. Seine Diplom ar -
beit schrieb er in diesem Jahr zum Thema
„Abscheidung von elementarem Queck silber
aus der Ga spha se an modifiziertem Braun -
kohleaktivkoks“. In der CUTEC ist die Be -
treu ung des nationalen Verbundvor ha bens
BioLog in den nächsten Jahren seine Haupt -
aufgabe. Dazu gehört die wissen schaft liche
Betreu ung von Versuchen an der ArtFuel-An -
 lage sowie am Rückschubrost, die Projekt ko -
ordination und die Mit wirkung an der öko logi -
schen und ökonomischen Be gleitforschung.
Dipl.-Ing. Nadine
Sen kel hat am 1.
Sep tember 2006 ihre
Arbeit im CUTEC-In -
stitut begonnen. Be -
reits während ihres
Studiums der Um -
welt schutztechnik an
der TU Clausthal war
Frau Senkel als wis -
senschaftliche Hilfs -
kraft in unserem In sti tut tätig und ist somit
vielen CUTEC-Kol legen durchaus bekannt.
Nach Erlan gung ihres Diploms wird sie
zukünftig für CUTEC die wissen schaft liche
Arbeit im Ene r gie park und im For -
schungsverbund Ener gie Nie der sach sen
(FEN) kompetent un ter stüt zen (Be richt s.
Seite 4 dieser News).
Im April dieses Jah -
res berich te ten wir,
dass sich die Ab tei -
lung Ther mi sche Pro -
zess tech nik an dem 
von der EU ge för der -
ten Marie Cu rie-Pro -
gramm be tei ligt. Wir
begrü ßen als er s te
Teil neh merin Frau
Chiara Zeloni, die aus Ita lien kommt und
für die nächsten 18 Mo na te in unserem
Institut zu Gast ist. Sie wird wis sen schaft -
lich auf dem Themen gebiet Ve r ga sung und
Pyrolyse tätig sein. (he/wes)
Neu im 
CUTEC-Team
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CUTEC: in eigener Sache
Es muss ihnen bei uns gefallen haben,
denn am 1. August haben die beiden ehe -
maligen Praktikanten Frau Stefanie
Auberg und Herr Oliver Börker ihre
Ausbildung in der Verwaltung begonnen,
wo außerdem Herr Frederik Brauer sein
Praktikumsjahr verbringt. Etwas später,
am 1. Sep tem ber, startete Frau Isabella
Legzdins ihre Aus bildung
zur Che mie laborantin in
den La bo ren der Analytik,
wäh rend Frau Ketterer
seit April bei CUTEC zur
Phy sik la bo rantin umschult
(sie he Bericht S. 7). Fast
schon „alte Hasen“ sind
unsere Auszubildenden im
dritten Lehrjahr: Frau
Kahla aus der Verwaltung,
Herr Dreilich aus der Elek -
tro- und Herr Bröhl aus der
me chanischen Werk statt.
Zum Gruppenbild haben
sich alle im Ein gangs be -
reich der CUTEC aufge -
stellt.                          (he)
Dipl.-Ing. 
N. Senkel
Die Clausthaler Umwelttechnik-Institut GmbH – CUTEC-Institut – sucht zum nächstmöglichen
Zeitpunkt den
Leiter der Abteilung Chemische Prozesstechnik
Ihre Aufgabe
Sie führen eigenverantwortlich die Abteilung Chemische Prozesstechnik und gestalten fachlich
das Themengebiet „Kraftstoffe – Antriebe – Emissionen“. Sie konzipieren und akquirieren
Vorhaben Forschung fördernder Institutionen und werben F&E-Aufträge aus der Industrie ein.
Dabei nutzen Sie eigene und CUTEC-Kontakte, bauen diese aus und knüpfen neue. Sie sorgen
für die termin- und kostengerechte Bearbeitung der Vorhaben sowie Aufträge und sind bereit, sich
wissenschaftlich einzubringen. Sie haben Freude daran, Ideen mit Ihrem Team für die spätere
Anwendung in der industriellen Praxis zu entwickeln und umzusetzen.
Ihr Umfeld
Sie und Ihr Team verfügen über eine weit reichende experimentelle Ausstattung, die Anlagen zur
Synthese und zum Hydroprocessing von Kraftstoffen, einen Motorprüf stand, Reformerprüfstände
für Brennstoffzellen sowie einen Hochtemperaturbrenn stoffzellenprüfstand – alles einschließlich
zugehöriger Messtechniken – umfasst. Sie sind eingebunden in die Gestaltung von Prozessketten
(z. B. BtL – Biomass to Liquid) und arbeiten in abteilungsübergreifenden Kompetenzclustern wie
Kraft-, Brenn- und Che mie rohstoffe aus Biomasse und Nachhaltigkeit mit. 
Sie
haben ein Studium – bevorzugt der Chemischen Verfahrenstechnik oder des Chemiein -
genieurwesens – absolviert, sind promovierter Ingenieur auf diesen Gebieten und können auf ein-
schlägige Referenzen zur selbstständigen Einwerbung und Abwicklung von Vorhaben ver wei sen.
Sie haben diverse Erfahrungen in der industriellen Praxis oder in praxisnahen Forschungs -
instituten gesammelt. Sie sind bereit, sich in die Lehre der Technischen Universität Clausthal ein-
zubringen und die wissenschaftliche Kooperation zu pflegen. Die Bezahlung erfolgt in Anleh nung
an den BAT. Die Position ist unbefristet zu besetzen.
Interessiert?
Dann senden Sie Ihre vollständigen Bewerbungsunterlagen bis zum 30. Oktober 2006 an:
CUTEC-Institut GmbH – Personalwesen –
Leibnizstr. 21 + 23 · 38678 Clausthal-Zellerfeld 
Tel. 05323 933-126 · E-Mail: stellenanzeige@cutec.de
Alle Mann an Bord! Von links: Martin Bröhl, Stefanie
Auberg, Frederik Brauer, Britta Kahla, Oliver Börker,
Martina Ketterer, Isabella Legzdins und Michael Dreilich
Dipl.-Ing., Dipl.-
Geo ökol. S. Martin
Frau C. Zeloni
Der „CUTEC-Achter der Ausbildung“: 
7 Auszubildende und ein Praktikant
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